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Die Deutsche Biographie ist eine Kooperation der Histo­
rischen Kommission bei der Bayerischen Akademie der 
Wissenschaften (HiKo) mit der Bayerischen Staatsbibliothek 
(BSB). Geleitet wird die Deutsche Biographie von Malte  
Rehbein (Passau).
Auf Seiten der Historischen Kommission ist für die histo­
risch-biographischen Lexikonartikel, die nach Abschluss der 
gedruckten NDB im Alphabet in wenigen Jahren als rein 
digitale NDB-Online-Artikel in die Deutsche Biographie 
integriert werden, eine fünfköpfige Fachredaktion unter Lei­
tung von Hans-Christof Kraus (Passau) zuständig.
Im Rahmen von www.biographie-portal.eu kooperieren die 
Deutsche Biographie und die Redaktion der NDB interna­
tional mit zentralen biographisch-lexikalischen Vorhaben 
wie dem Österreichischen Biographischen Lexikon (ÖBL) 
und dem Historischen Lexikon der Schweiz (HLS) sowie mit  
Regionalportalen.
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Suche über die Karte nach Orten

www.deutsche-biographie.de

Zertifiziertes Wissen 
zu mehr als 730.000 Personen 

des gesamten deutschen Sprachraums 
vom frühen Mittelalter 
bis in die Gegenwart



Historisch-biographisches 
Informationssystem
für den deutschen Sprachraum

NDB-Artikel 
von Lothar Gall

zu Franz Schnabel

Indexeintrag mit weiteren Links zu Franz Schnabel

Visualisierung der Beziehungen zu anderen Personen

Die Deutsche Biographie steht als historisch­biographisches 
Informationssystem für den deutschen Sprachraum seit 2010 
im Internet zur Verfügung. Kern des Angebots sind die rund 
50.000 Lexikonartikel aus der Allgemeinen Deutschen Bio­
graphie (ADB) und der Neuen Deutschen Biographie (NDB, 
Bd. 1­26, A­Vocke), die wissenschaftlich fundierte Biographien 
und Genealogien, sowie Quellen­, Literatur­ und Porträtnach­
weise bieten.
Durch die von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) 
bis 2016 fi nanzierte Kooperation mit Archiven, Bibliotheken, 
Museen und anderen Forschungs­ und Dokumentationsein­
richtungen fi nden sich darüber hinaus valide Angaben zu mehr 
als 730.000 Persönlichkeiten. Über Normdaten können per­
sonenbezogen zahlreiche weiterführende Angebote wie Lexika, 
Quellen, Literatur, Objekte, Werke und Porträts im Internet 
direkt aufgerufen werden.
Mithilfe der Suche über eine Karte und Filtermöglichkeiten bei 
Geburts­ und Sterbeorten, Wirkungs­ und Begräbnisorten ist 
auch ein geographischer Zugang zu den Personen möglich. 
Netzwerkartige Visualisierungen zeigen die Beziehungen 
zwischen Personen.

Seit 2006 werden die Indexeinträge von NDB und ADB in 
Kooperation mit der Bayerischen Staatsbibliothek (BSB) kon­
sequent gegen die bibliothekarische Normdatei GND abgegli­
chen und bei der Veröff entlichung neuer Bände dort nachge­
tragen. Mit Hilfe der GND und einer einfachen Schnittstelle 
(Beacon) konnten mittlerweile über 200 fachlich einschlägige 
Online­Ressourcen verlinkt werden. Über die Integration von 
zentralen, personenbezogenen Partnerangeboten (z.B. Deutsches 
Literaturarchiv Marbach, Bundesarchiv, Stiftung Preußischer 
Kulturbesitz, Filmportal.de) konnte die Zahl der biographischen 
Kerndaten für Personen stark erweitert werden.
Die Daten stehen unter entsprechenden Creative­Commons­
Lizenzen zur Nachnutzung bereit: CC0 für alle Registerdaten, 
CC­BY­NC­SA für die ADB­Artikel, CC­BY­NC­ND für NDB­
Artikel.

Mit der geschaff enen biographischen Datenbasis möchte 
die Deutsche Biographie den nächsten Schritt in Richtung 
datengestützter Forschung vollziehen. Sie plant ein virtuel­
les Forschungslabor, das den Ansprüchen unterschiedlicher 
Nutzergruppen gerecht wird. Neben punktuellen Informa­
tionsbedürfnissen, die weiterhin bedient werden, sollen nun 
auch Anforderungen von Wissenschaftlerinnen und Wissen­
schaftlern nach individueller Recherche, quantitativer Aus­
wertung und Übersicht, Visualisierung und geographischer 
Kontextualisierung von ausgewählten Teilmengen der bio­
graphischen Datenbasis in zitierbarer Form bedient werden.

www.deutsche-biographie.de


